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Weiterbildung ganz ohne Risiko
Die Volkshochschule (VHS) Oberes Freiamt setzt vermehrt auf Online-Kurse

In Zeiten von Corona sind 
Online-Kurse und -Lektionen an 
(weiterbildenden) Schulen ein 
klares Muss. Auch die Volks-
hochschule Oberes Freiamt 
arbeitet ihr Angebot stetig aus.

Celeste Blanc

Computer, Handy, Tablet – die Tech-
nologie ist aus dem Alltag kaum mehr 
wegzudenken. Sie ist praktisch und 
erleichtert das Leben. Und in Zeiten 
von Corona kann dank Online-Platt-
formen der Unterricht an den Schulen 
aufrechterhalten werden. So auch bei 
der VHS Oberes Freiamt, die für das 
laufende Kursjahr 2020/2021 ur-
sprünglich 160 Kurse geplant hat. 

«Wir gehen davon aus, dass wir 
rund einen Drittel der Angebote per 
Fernunterricht durchführen wer-
den», erzählt Mani Pfulg, Vorstands-
mitglied der VHS Oberes Freiamt. Da 
viele Teilnehmerinnen und Teilneh-
mer Online-Kursen kritisch gegen-
überstanden, leisten die Mitglieder 
des VHS-Leitungsteams vollen Ein-
satz, um sie von den Vorteilen des 
Fernunterrichtes zu überzeugen. Es 
sei wichtig, am Ball zu bleiben. «Der 
Fernunterricht ist ein Muss und die 
Digitalisierung ist auch für das Ziel-
publikum wichtig», so Peter Hauser, 
Präsident der VHS Oberes Freiamt. 

Herausforderung  
bei der Umsetzung

Ein Ausbau von Online-Kursangebo-
ten war bereits seit geraumer Zeit an-
gedacht. «Corona hat diese Umset-
zung beschleunigt», erzählt Pfulg. 
Die Umstellung von Präsenz- zu On-
line-Unterricht war anfangs eine He-
rausforderung: «Für uns war es vor 
allem die Schaffung interner Kapazi-
täten für den Ausbau der Online-Kur-
se.» Durch den Einsatz IT-affiner Mit-
arbeiter musste zuerst eine Grund-
struktur erstellt, in einer zweiten 
Phase dann das gesamte VHS-Perso-
nal geschult werden. 

Trotz des Mehraufwandes sehen 
Hauser und Pfulg einen grossen Vor-
teil im Online-Angebot: «Es braucht 
während der Unterrichtseinheit keine 
Masken und der Anfahrtsweg ent-
fällt. Und Kurse können auch wäh-

rend Einschränkungen und Lock-
downs weiter durchgeführt werden.» 
In einer risikoreichen Zeit kann also 
risikofrei Weiterbildung offeriert 
werden. Deshalb wird das Angebot 
stetig ausgebaut: So werden in die-
sem Kursjahr neu Vorträge online 
angeboten, ab Januar folgen weitere.

Breiter Support für Teilnehmer
Für das laufende Schuljahr werden 
nun vor allem IT-Kurse, fortgeschrit-
tene Sprachkurse sowie Pilates on-
line angeboten. Nach wie vor besteht 
auch Präsenzunterricht bei Einstei-
ger- oder praktischen Kursen. Da das 
Zielpublikum nicht primär an On-
line-Kursen interessiert ist, gab es 
von Teilnehmern wegen der Umstel-

lung Bedenken, wie etwa eine un- 
genügende IT-Infrastruktur oder  
das Fehlen sozialer Kontakte. Rund 

40 Prozent weniger Anmeldungen 
gab es bei den «IT4me»-Kursen, die 
ganz online stattfinden. 

Online hat viele Vorteile
Die VHS Oberes Freiamt hat deshalb 
grosse Anstrengungen unternom-
men, Unterstützung durch Gespräche 

und persönlichen Support bei der Ins-
tallation der Applikation «Zoom» zu 
bieten. «Es brauchte vor allem gutes 
Zureden, es doch einfach mal zu pro-
bieren», wissen Hauser und Pfulg. 
Wer einmal online mitgemacht hat, 
komme in der Regel immer wieder. 
Die «IT4me»-Teilnehmerin Pia Stre-
bel hatte keine Bedenken bezüglich 
Teilnahme an einem solchen Kurs, je-
doch sah sie den Nachteil, dass man 
das Gelernte nicht vor Ort mit den 
Kursteilnehmern besprechen und 
Fragen stellen könne. «Doch die 
Kursleiter sind jederzeit über das 
Telefon oder E-Mail erreichbar, um 
Fragen zu beantworten», so Strebel.

Wie Pia Strebel besuchen viele der 
Teilnehmerinnen und Teilnehmer 
den Kurs «IT4me», um mit der Digi-

talisierung mitgehen zu können. So 
auch der 77-jährige Peter Schmidt, 
der sehr zufrieden mit dem Support 
und der Durchführung der Kurse ist: 
«Der Fernunterricht ist trotz des 
Niveaus sehr kundengerecht. Es geht 
alles so schnell mit der neuen Tech-
nik, deshalb wollte ich unbedingt am 
Kurs teilnehmen, um Neues zu ler-
nen.» Ihm fehle aber die persönliche 
Komponente etwas. Auch Mitschüle-
rin Verena Ambauen (64) fehlen die 
Menschen und der Austausch, doch 
auch sie sieht Vorteile: «Es erspart 
mir Zeit, denn ich stehe nicht im 
Abendverkehr. So machen wir noch 
etwas für die Umwelt.» 

Die Verantwortlichen der Volks-
hochschule freuen die Reaktionen. 
«Interessierte, die an Online-Kursen 
teilnehmen, reagieren allgemein sehr 
positiv – und positive Reaktionen füh-
ren zu stetig wachsender Akzep-
tanz», so Präsident Hauser.

Auch online Kaffee  
trinken und sich austauschen

Kursteilnehmerin Marcelle Engeli 
war zum ersten Mal mit dem Kurs 
«IT4me» mit dem Online-Unterricht 
konfrontiert. «Ich befürchtete, das 
erforderliche Programm ‹Zoom› nicht 
installieren zu können, und dass ich 
dem Unterrichtsstoff nicht folgen 
könnte.» Mani Pfulg habe ihr aber 
bei der Installation geholfen und sie 
konnte jederzeit Fragen stellen. «Für 
mich überwiegen die Vorteile», so 
Engeli, dennoch fehle auch ihr der 
freie Austausch mit den anderen 
Schülern nach dem Unterricht. 

Online kann zwar den direkten 
Austausch nicht ersetzen, dennoch 
machen die Kursteilnehmer das Bes-
te daraus. Und nach dem Unterricht 
im Gespräch bleiben funktioniert 
auch über «Zoom». «Es wird virtuell 
miteinander Kaffee getrunken und 
geplaudert – durchaus auch Priva-
tes», erzählt Peter Hauser, «so kommt 
man sich also auch über Zoom durch-
aus ‹näher›.»

Die Volkshochschule wollte das Online-Angebot sowieso erweitern, infolge der Pandemie erfolgte dieser Schritt früher. 
Das Angebot kommt immer besser an.
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 «Es braucht  
vor allem gutes 
Zureden

Mani Pfulg, Vorstand VHS OF

 «Für mich über- 
wiegen ganz klar 
die Vorteile
Marcelle Engeli, Kursteilnehmerin

Auf der Suche nach dem Sinn
Weihnachtsfamilienprogramm im Kino Mansarde

Drei Familienfilme für diese 
Festtage: Ein Mädchen sucht den 
Sinn von Weihnachten, Jim 
Knopf hats mit der Wilden 13 
und ein Drachenjunge sucht eine 
neue Heimat. Das Murianer Kino 
präsentiert drei unterschiedliche 
Filme für Jung und Alt zum 
Ausklang des Jahres.

Im Film «Elise und das vergessene 
Weihnachtsfest» wächst die kleine 
Elise in einem Dorf auf, in dem die 
Menschen äusserst vergesslich sind. 
Derart schlimm, dass bei ihnen das 
Weihnachtsfest nicht mehr stattfin-
det. Elise aber spürt, dass etwas 
fehlt. Sie findet auf dem Dachboden 
einen hölzernen Adventskalender 
und macht sich auf, seine Bedeutung 
herauszufinden. Ihre Suche führt sie 
unter anderem zu einem alten Mann 
mit einem langen weissen Bart, der 
in einem riesigen Baum wohnt.

Liebevoll-altmodischen Anstrich
Die norwegische Regisseurin Andrea 
Eckerbom hat der Geschichte ihrer 
neugierigen und tatkräftigen kleinen 
Heldin einen liebevoll-altmodischen 
Anstrich verpasst; der Ort der Hand-
lung ist ein gemütliches und mär-
chenhaft anmutendes Dorf voller 
skurriler Bewohner, deren Uhren of-
fenbar etwas anders laufen als die im 
Rest der Welt. In Muri läuft der Film 
am Samstag, 19. Dezember, 14 Uhr.

In «Jim Knopf und die Wilde 13» 
benötigt Lummerland einen Leucht-
turm. Jim Knopf und der Lokomotiv-
führer Lukas machen sich auf die Su-
che. Ihre Reise wird turbulenter als 
erwartet – die kleine Lokomotive 
Molly wird von dreizehn wilden Pira-
ten entführt, und es bedarf der Hilfe 
zahlreicher alter und neuer Freunde, 
um sie zurückzuerobern.

Farbenprächtig  
und voller Fantasie

Das zweite Buch über Michael Endes 
Jim Knopf ist – wie schon das erste – 
äusserst farbenprächtig und fanta- 

sievoll filmisch umgesetzt worden.  
Fliegende Lokomotiven, nach dem 
Auftauchen um Atem ringende Meer-
jungfrauen, kleine und grosse spre-
chende Drachen und furchterregende 
Piraten, die alle genau gleich ausse-
hen, sorgen für eine grosse Portion 
Action und Spass. Im Kino Mansarde 
ist der Film am Samstag, 19. Dezem-
ber, 17 Uhr, und am Mittwoch, 30. 
Dezember, 17 Uhr, zu sehen.

Im Kinderfilm «Drachenreiter» 
sind Drachen und andere Fabelwesen 
beinahe ausgestorben, nur an weni-
gen Orten auf der Erde finden die 
Kreaturen noch Zuflucht. Genau so 
ein Ort ist der Dschungel, in dem sich 

der junge Silberdrache Lung verste-
cken muss, weil ihn die ältere Gene-
ration nicht für einen richtigen Dra-
chen hält. 

Die letzten  
überlebenden Drachen

Als es ihm in seinem Versteck nicht 
mehr wohl ist, macht sich Lung ge-
meinsam mit dem Koboldmädchen 
Schwefelfell auf die Suche nach dem 
sagenumwobenen Saum des Him-
mels, wo angeblich die letzten über-
lebenden Drachen hausen sollen. 
Unterwegs treffen die beiden auf den 
Waisenjungen Ben, der sich als Dra-

chenreiter ausgibt. So gehts zu dritt 
auf eine abenteuerliche Reise mit vie-
len Überraschungen.  

«Drachenreiter» basiert auf dem 
gleichnamigen erfolgreichen Fanta-
sy-Roman der deutschen Autorin  
Cornelia Funke, die damit ein span-
nendes, humorvolles Trickfilm-Aben-
teuer für die ganze Familie ver-
spricht. In Muri läuft «Drachen- 
reiter» am Mittwoch, 30. Dezember, 
14 Uhr.  --red

Weitere Informationen und die Möglich-
keit zu reservieren erhalten Interessierte 
unter: www.kinomansarde.ch. Eine 
Reservation wird sehr empfohlen.

Die kleine Elise hat den Weihnachtsmann gefunden. Jim Knopf auf der Suche nach seiner Lokomotive. Bilder: zg


